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Prinzen, Wind, Weltcup und Debütanten

Vogtland Arena blickt auf bewegtes Jahr zurück
DreiWeltcup-Entscheidungen, ein
Continentalcup, ein Sommer
Grand Prix, zwei Konzerte und
70.000 Tagesbesucher. Das sind
Schlagwörter der Bilanz des Jah-
res 2009 in derVogtlandArena, die
den Besuchern sicher in Erinne-
rung bleiben werden. Und auch im
Jahr 2010 kommt dieWeltelite wie-
der ins Vogtland ...

Die Organisatoren freilich werden
mit einem oft anderen Blick auf die
Dinge zurück denken und noch im-
mer Herzklopfen haben. „363 Tage
im Jahr kann man hier 13-Jährige
springen lassen. Und dann ist ein-
mal Weltcup und der Wind spielt
verückt.“ Treffender als Uwe Dot-
zauer, Trainer am Bundesstützpunkt
Klingenthal, hätte man die Welt-
cup-Woche im Februar 2009 kaum
beschreiben können. Es war eine
Achterbahnfahrt der Emotionen.
Eine rauschende Welcome-Party
auf dem Klingenthaler Markt vor
tausenden Fans, gefolgt vom ban-

gen Warten in der Vogtland Arena.
Sage und schreibe fünf Stunden
harrten die 13.000 Zuschauer am
7. Februar aus, ehe endlich der erste
Springer vom Bakken konnte,
nachdem sich der Wind beruhigt
hatte. Danach lief alles wie ge-
wohnt und frenetisch begleitet vom
Publikum. Und so ist der
österreichische Wunderknabe
Gregor Schlierenzauer weiter-
hin ungeschlagen in Klingen-
thal.
Die Nordisch Kombinierten
erwischte es nur wenige Tage
später kaum besser. Viel Ge-
duld war gefragt, bis Bill De-
mong und Anssi Koivuranta
als Sieger feststanden.

Übertrumpft aber wurde alle
Warterei von der sensationel-
len und schon sprichwörtlichen
Begeisterungsfähigkeit der
Vogtländer. 30.000 Fans waren
binnen fünf Tagen in die Vogt-
land Arena geströmt.

Kulturell begann die Saison mit ei-
nem sprichwörtlichen Feuerwerk.
Die „Pyromasters“ boten drei Feu-
erwerke der Extraklasse. Ein fun-
kelnder Sternenreigen am Arena-

Himmel zog Tausende ins Areal.
Das Konzerthighlight des Jahres

besorgten die „ Prinzen“
mit zwei Stunden Sanges-
kunst und Unterhaltung
vom Feinsten. Made in
Sachsen – live im Vogtland.

Der Sommer Grand Prix
der Skispringer am ersten
Oktober-Wochenende bot
wiederum das gewohnte
Bild: Tausende Zuschauer
und eine einzigartig, sport-
liche Atmosphäre und dazu
einen altbekannten Sieger:
Gregor Schlierenzauer. Der
ist nun, nach Sieg Nummer
fünf in Folge, Ehrenmit-
glied des VSC Klingenthal.
Für das Sahnehäubchen
sorgte sein finnischer Kol-
lege Harri Olli, der den
Schanzenrekord der mo-
dernsten Großschanze der

Welt auf 144 Meter schraubte.

Und 2010? Geht es natürlich wei-
ter!
Die TelDaFax FIS Team Tour macht
mit einem Weltcup erneut Station in
Klingenthal. Am 2. und 3. Februar
ist es soweit. Nur neun Tage vor der

ersten Olympia-Entscheidung in
Vancouver erwartet die Fans ein
Vorgeschmack auf das größte Spek-
takel des Winters.
Und dabei wächst auch die Hoffnung,

dass nach vier
Jahren endlich
ein deutscher
Skispringer
das Klingen-
thaler Podest
stürmt. Nach-
dem Pascal
Bodmer einen
glänzenden
Saisonstar t
hingelegt hat,
aktuell auf
Platz drei des
Gesamtwelt-
cups liegt und
auch die rest-
lichen Adler
mehr und
mehr in Top-
Form kommen.
Und auch die Planungen für ein wei-
teres Konzerthighlight laufen auf
Hochtouren.

Nachzulesen sind alle aktuellen
Informationen und Veranstaltun-
gen stets unter www.vogtland-
arena.de.

Ob Sommer oder Winter – in die Vogtland Arena zieht es immer ein be-
geistertes Publikum aus nah und fern. So wie hier am ersten Oktober-
wochenende 2009 zum Sommer Grand Prix.
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